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Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

Mieter Es tut sich etwas im schmu-
cken City-Haus in der Fleiner Straße
in Heilbronn. Das nicht nur im posi-
tiven Sinn: Taubenkot verunstaltet
an einigen Stellen die auffällig ge-
schwungene Fassade. Aber es gibt
auch Erfreuliches zu vermelden:
Neue Mieter kündigen sich an. „Wir
haben die linke Ladenzeile im Erd-
geschoss des Gebäudes jetzt ge-
teilt“, verkündet Werner Tybus-
seck. „In die linke Fläche wird die
FirmaBackzeit einziehen“, sagt der
Geschäftsführer der Gesellschaft
für Grundbesitz und Projektent-
wicklung (EEW GmbH) aus Sindel-
fingen.

Bei Backzeit handelt es sich um
eine Bäckerei mit Café aus Stutt-
gart, die im Land bereits vier Filialen
betreibt, drei in Stuttgart und eine in

Pforzheim. Die letzten Abstimmun-
gen laufen derzeit noch. Tybusseck
rechnet damit, dass die Backzeit-Fi-
liale in zwei bis drei Monaten eröff-
nen wird. Die EEW hat in das archi-
tektonisch markante Gebäude in
der Heilbronner Innenstadt insge-
samt 24,5 Millionen Euro investiert.
Bei der kleineren Fläche im Erdge-
schoss zwischen der neuen Fiel-
mann-Filiale und der kommenden
Backzeit-Filiale stehe man derzeit in
aussichtsreichen Verhandlungen.
Auch bei den restlichen Mietflächen
sehe es gut aus, sagt die Gesell-
schaft. „Diese gehen wohl an einen
Mieter“, betont der Geschäftsfüh-
rer. Die Gespräche seien schon sehr
weit fortgeschritten. Den Namen
des Kunden könne er allerdings
noch nicht nennen. Dann müsse die
Stadt nur noch die Fernwärmelei-
tungen verlegen, sagt Tybusseck,
der von „nicht ganz einfachen Zeiten

bei der Vermarktung“ spricht. „Vor
allem die Handelsketten sind im Mo-
ment sehr zurückhaltend, aber wir
sind jetzt ganz zufrieden“, unter-
streicht der EEW-Geschäftsführer.

Tauben Auch beim Taubenproblem
am neuen Gebäude, mit dem sich
die Gesellschaft in den vergangenen
Wochen herumschlagen musste, ist
Abhilfe in Sicht. Gerade in dem Be-
reich der geschwungenen Fassade,
in dem die Tiere derzeit aktiv sind,
fehlen an den Fenstern immer noch
die Rahmenverkleidungen.

Die dadurch vorhandenen Lü-
cken bieten perfekte Nistplätze für
Tauben, die diese auch reichlich
nutzen und sich niederlassen. „Die
Firma, die diese Verblendungen
herstellt, ist ein wenig in Verzug.
Aber in etwa zwei Wochen ist auch
dieses Problem gelöst“, verspricht
Werner Tybusseck.

Stadtbummel

City-Haus in der Fleiner Straße füllt sich

Noch klebt der Taubenkot auf den oberen Fenstern des Geschäfts- und Wohnhauses
in der Fleiner Straße. In zwei Wochen soll der Spuk ein Ende haben. Foto: Ralf Seidel

Praktische Ideen für den
Alltag entdecken

HEILBRONN 33 Akteure beteiligen sich am 11. Nachhaltigkeits- und
Energiewendetag in der Innenstadt

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

I
ch darf mir wirklich eine Pflanze
mitnehmen?“ Nicola Krauth nickt
der Frau, die vor dem Stand in der
Lohtorstraße steht, aufmunternd

zu. Hunderte Kletterpflanzen ste-
hen in kleinen Töpfen um sie herum.
Clematis, Hopfen, Weine, Efeu: „Wir
wollen, dass die Heilbronner Fassa-
den grüner werden“, erklärt Nicola
Krauth, Mitglied beim Freundes-
kreis der Bundesgartenschau Heil-
bronn. Anlass für die Aktion in der
Lohtorstraße ist der 11. Nachhaltig-
keits- und Energiewendetag.

33 Akteure – und damit mehr als
bei den Ausgaben zuvor – haben
sich vorwiegend auf dem Kilians-
platz verteilt. Infos über nachhaltige
Mode, die Energiewende oder re-
gionale Landwirtschaft: Für jeden
Besucher ist etwas dabei. Das be-
tont auch Bürgermeisterin Agnes
Christner, die die Veranstaltung im
strömenden Regen um 13 Uhr eröff-
net: „Der Aktionstag bietet Möglich-
keiten, Neues kennenzulernen und
praktische Beispiele für Nachhaltig-
keit zu erleben.“

Lebensmittel Das Motto „Jede Tat
zählt“ lebt auch die Heilbronner
Ortsgruppe des Vereins Foodsha-
ring. „Die Marmelade können Sie
noch essen, auch wenn sie abgelau-
fen ist“, erklärt Dorothea Härle ei-
ner Passantin. Die schaut allerdings
skeptisch auf das Mindeshaltbar-
keitsdatum. Trotz aller Überzeu-
gungsversuche: Am Ende des Ge-
sprächs bleibt das Gläschen stehen.
„Viele Menschen haben immer
noch Angst“, sagt Härle. Dabei seien
viele Lebensmittel viel länger halt-
bar als angegeben. Ob aus Unwis-
senheit oder, wie es Härle nennt, De-
kadenz: Zu viel landet immer noch
im Müll. „Wir wollen vor allem sensi-
bilisieren.“

Einen Querschnitt der geretteten
Lebensmittel haben Dorothea Härle
und ihre Mitstreiter ausgestellt. Je-
der, der möchte, kann sich kostenlos
etwas mitnehmen. Das gleiche Prin-

zip also wie am Stand in der Lohtor-
straße, an dem immer mehr Pflan-
zen neue Besitzer finden. Beson-
ders beliebt: Wein und Hopfen. „Wir
sehen in vertikalen Flächen ein gro-

heimische Stauden und Heilkräuter
und sät auch selbst aus. Anders als
die meisten Pflanzen aus dem Super-
oder Baumarkt – deren Waren stam-
men vorwiegend aus den großen
Gewächshäusern in den Niederlan-
den –, kommt bei Umbach alles aus
der Region. Seit 2011 hat der Betrieb
eine Biolandzertifizierung. „Wir
sind eine der letzten Gärtnereien,
die so arbeiten“, sagt Kira Oster-
burg, die im Sommer ihre Ausbil-
dung zur Gärtnerin abgeschlossen
hat.

Wasserstoff Als der Regen nach-
lässt und die Sonne sich ihren Weg
durch die Wolken bahnt, unterneh-
men auch Franz Wagner und seine
Mitstreiter einen neuen Versuch,
ihre Bodenzeitung zu gestalten. Das
Thema hier: Wasserstoff. Der werde
als Allheilmittel dargestellt. „Aber
hat wenig Substanz“, sagt Wagner.
Oft müsse das Gas aus weit entfern-
ten Ländern importiert werden, der
Transportaufwand sei immens. Auf
der Bodenzeitung sollen Fragen an
die Besucher gestellt werden, bei-
spielsweise ob sich Wasserstoff zur
Wärmegewinnung eignet. Für
Franz Wagner ist diese Verwendung
unsinnig. Man wolle aber keine Ant-
wort vorgeben, sondern offen über
das Thema diskutieren. „Und den
Wasserstoff aus der Märchenzone
herausholen. Er sollte gezielt einge-
setzt werden.“

Einen anderen Ansatz, über
Nachhaltigkeit zu informieren, ver-
folgen Ingrid und Rainer Albrecht an
ihrem Stand. Bei ihnen geht es um
das ökumenische Projekt „Naomi“
in Thessaloniki. Dort werden von
Flüchtlingen Kleidung und Taschen
hergestellt. Entweder aus recycel-
ten Materialien wie Jeans oder aus
Biostoffen. „Man muss die Fähigkei-
ten der Menschen dort nutzen und
weiterentwickeln“, sagt Rainer Al-
brecht. Auch das sei ein Schritt zu
mehr Nachhaltigkeit.
Meinung „Greifbar“

INFO Bildergalerie
www.stimme.de

Profis auf diesem Gebiet sind die
Mitarbeiter der Gärtnerei Umbach,
die zum ersten Mal beim Nachhal-
tigkeitstag dabei ist. Der Heilbron-
ner Biobetrieb setzt besonders auf

ßes Potenzial“, sagt Nicola Krauth.
Vom Heilbronner Gemeinderat
habe es den Auftrag gegeben, über
diese Art der Bepflanzungen zu in-
formieren und sie zu forcieren.

1000 Kletterpflanzen werden im Zuge des Nachhaltigkeits- und Energiewendetags in der Lohtorstraße verschenkt. Sie
sollen die Heilbronner Fassaden grüner machen. Foto: Ralf Seidel

Entwicklung seit 2014
Bürgermeisterin Agnes Christner

lobt in ihrer Eröffnungsrede die zahl-
reichenEhrenamtlichen, deren Ein-
satz oft wenig sichtbar, aber unver-
zichtbar sei. eho

siert. Jedes Jahr kamen weitere Ak-
teure dazu. Bei der 11. Auflage sind es
33 Stände. Auch die Stadt Heilbronn,
die bis 2035 klimaneutral sein will, ist
bei der Veranstaltung vertreten.

Seit 2012 gibt es den Nachhaltigkeits-
und Energiewendetag Baden-Würt-
temberg. 2014 hatte die Lokale Agen-
da Heilbronn den ersten in der Käth-
chenstadt mit sechs Ständen organi-

Zu dicht
aufgefahren

REGION Einen Abstand von mindes-
tens 50 Metern müssen Schwerlast-
fahrzeuge bei der Fahrt auf der Au-
tobahn einhalten. Dass die Fahrer
dies nicht immer beachten, ist das
Ergebnis einer gezielten Abstands-
kontrolle der Verkehrsdienste
Weinsberg und Tauberbischofs-
heim, Außenstelle Mosbach, am ver-
gangenen Donnerstag auf der A6
zwischen dem Kreuz Weinsberg
und der Anschlussstelle Bretzfeld.

In der Zeit von 8 bis 12 Uhr wur-
den laut Polizeibericht insgesamt
170 Abstandsverstöße festgestellt.
24 Fahrer wurden unmittelbar nach
dem Verstoß in der Kontrollstelle
sanktioniert, darunter auch der Fah-
rer eines Gefahrguttransporters,
welcher mit Salpetersäure gefährli-
che Fracht geladen hatte.

Zwei Fahrern wurde wegen
Überschreitung der erlaubten Fahr-
zeughöhe die Weiterfahrt unter-
sagt. Drei Fahrer hatten trotz Über-
holverbots überholt. Weiterhin wur-
den an diesem Vormittag drei Ver-
stöße im Bereich Lenk- und Ruhe-
zeiten festgestellt. red

Feuer in der
Firmenküche

MÖCKMÜHL Vermutlich ein techni-
scher Defekt war der Auslöser für ei-
nen Brand am Donnerstagmittag in
Möckmühl.

Gegen 13.30 Uhr war das Feuer in
der Küche einer Firma in der Bittel-
bronner Straße ausgebrochen. Die
Flammen zerstörten das komplette
Inventar und mehrere Fenster.
Auch Teile eines angrenzenden Ge-
meinschaftsraumes wurden in Mit-
leidenschaft gezogen. Verletzt wur-
de niemand.

Die Freiwillige Feuerwehr Möck-
mühl konnte den Brand vollständig
löschen. Der Sachschaden wird auf
rund 40 000 Euro geschätzt. red

Mann bricht
Opferstock auf

NEUENSTADT Ein Unbekannter hat
am Mittwoch in der Kirche in der
Karl-Weimer-Straße einen Opfer-
stock aufgebrochen.

Laut Polizeibericht hatte eine
Zeugin beobachtet, wie der Mann
gegen 14.15 Uhr gewaltsam den Op-
ferstock vor der Marienstatue auf-
brach. Die Frau nahm an, der Mann
würde beten. Dann stellte sie jedoch
den Diebstahl fest. Der entstandene
Schaden wird auf etwa 100 Euro ge-
schätzt. Der Täter fuhr auf einem
blauen Mountainbike in Richtung
Stadtmitte. Der Dieb ist zwischen 25
und 35 Jahre alt und etwa 1,80 Meter
groß. Er hat sehr kurze Haare oder
eine Glatze und trug kurze Hosen
und T-Shirt. Auffällig war eine ein-
farbige, dunkle Tätowierung im Na-
cken, vermutlich ein Barcode. Hin-
weise an den Polizeiposten Neuen-
stadt, Telefon 07139 47100. red

Landesstraße
wird gesperrt

NECKARSULM Das Regierungspräsi-
dium Stuttgart plant aktuell den ers-
ten Abschnitt für die Radschnellver-
bindung RS 3 zwischen Bad Wimp-
fen und Heilbronn. Für die Bau-
grunderkundung der Radwegbrü-
cke an der Wehrbrücke in Neckar-
sulm muss das Bohrgerät mittels
Mobilkran zum Bohrpunkt am ge-
planten Widerlager gehoben wer-
den. Aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit müssen die Kranarbeiten
daher unter Vollsperrung der Lan-
desstraße 1101 erfolgen.

Die Arbeiten finden voraussicht-
lich in der Nacht auf Dienstag, 26.
September, und der Nacht auf Frei-
tag, 29. September, statt. Jeweils zwi-
schen 24 und 5 Uhr wird die Wehr-
brücke L1101 in Neckarsulm dafür
voll gesperrt. Eine Umleitung wird
vor Ort ausgeschildert. red

Hilfe bei der
Transformation

REGION Was ist das Netzwerk Trans-
formotive und welche Unterstüt-
zung bietet es an? Dies erfahren In-
teressierte in Online-Veranstaltun-
gen am Dienstag, 26. September,
und Dienstag, 10. Oktober.

Die Wirtschaftsförderung Raum
Heilbronn GmbH (WFG) sowie die
Wirtschaftsregion Heilbronn-Fran-
ken GmbH (WHF) führen unter
dem Dach des „Bündnisses für
Transformation Heilbronn-Fran-
ken“ das Projekt gemeinschaftlich
durch. Das Netzwerk unterstützt
kleine und mittelständische Unter-
nehmen in der Region Heilbronn-
Franken. Im Fokus stehen Firmen
der Automotive-Branche, dem Me-
tall- und Elektrobereich sowie der
Zulieferindustrie.

Die Online-Veranstaltung findet
am 26. September von 12 bis 13 Uhr
und am 10. Oktober von 16 bis 17
Uhr statt. Die Anmeldung erfolgt
per E-Mail an Iris Wolf: i.wolf@heil-
bronn-franken.com. Informationen
unter www.transformotive.de. red

TAGESAUSFLÜGE

28.09.2023 OLDTIMERBUS Kaffeemanufaktur & Sekterlebnis € 109,-

02.10.2023 BODENSEE mit Insel Mainau € 49,-

11.10.2023 Auf den Spuren der HILDEGARD VON BINGEN € 65,-

14.10.2023 Genusswelt ROTHAUS & SAUSCHWÄNZLEBAHN € 89,-

14.10.2023 WEIMARER Zwiebelmarkt € 59,-

21.10.2023 FRANKFURT - "Mainhattan" € 49,-

21.10.2023 FRANKFURT - Buchmesse € 69,-

24.+ 28.10.2023 Chrysanthemenzauber in LAHR €  49,-

14.11.2023 Musical Tina Turner in STUTTGART ab € 125,-

... viele weitere Reisen unter www.mueller-reisen.com

Alle Angaben ohne Gewähr!
Druckfehler vorbehalten!Müller Reisen * Wilhelm Müller GmbH & Co. KG · Deutzstraße 2-12 · 74252 Massenbachhausen · info@mueller-reisen.com · 07138 97110

AMALFIKÜSTE & INSEL CAPRI
Italiens schönste Küste

Durchführungsgarantie

Haustürabholung (siehe Sommerkatalog 2023)
Fahrt im 5* Reisebus
2 x ÜF-Buffet/HP bei den Zw.-Übern.
5 x ÜF-Buffet/HP mit Gemüse-/Salatbuffet 

 im 4* Hotel Mary in Vico Equense
Ausflüge inkl. Reiseleitung: Capri & 

 Anacapri, Eintritt Villa San Michele, 
 Amalfitana, Amalfi mit Eintritt Dom & 
 Kreuzgang, Pompeji & Vesuv mit Eintritt, 
 Stadtführung Neapel

Qualifizierte RL Josef Pohly

8 TAGE    17.10. - 24.10.2023 

Reisepreis p.P. / DZ € 1.699,-
EZ-Zuschlag € 259,- #EINFACHBESSERREISEN

Telefon (07138) 97110
www.mueller-reisen.com

Jetzt den neuen Herbst-/
Winterkatalog anfordern!

IMMER AUF DEM 
     NEUESTEN STAND!

Melden Sie sich hier für 
        unseren Newsletter an.

ANZEIGE �
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